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Unter dem Motto 'Service ist alles. Der Kunde ist König. Qualität ist Trumpf.' hat Niederlassungsleiter 
Peter Marlow, ein Fürstenwalder Urgestein an Charme und Mutterwitz, bei Rohwedder den Staffelstab 
nach 15 Jahren an die junge Generation übergeben.  
 
Rohwedder, gegründet im Jahr 1925, also 80 Jahre jung, agiert nach einer ganz individuellen Philosophie am Markt, 
zu der auch die Ausbildung von jungen Leuten gehört, die das Unternehmen voranbringen sollen. Zur Zeit stellt die 
Firma 15 Ausbildungsplätze jährlich zur Verfügung. Im Unternehmen arbeiten derzeit 150 Mitarbeiter an 6 Standorten 
in Berlin und im Land Brandenburg. "Unsere Mitarbeiter sind", sagte der Firmenchef aus Berlin, Manfred Lamping, 
"wie unser Betrieb - jung, dynamisch und flexibel. In unserem Haus stehen für jeden Bereich unseres Sortiments, das 
ständig nach dem Bedarf unserer Kunden ausgerichtet wird, Spezialisten für Baueisenwaren, Baugeräte, 
Baumaschinen und Elektrogwerkzeuge zur Verfügung." Renommierte Firmen aus Berlin und Brandenburg, die 
Mitglieder der Fachgemeinschaft Bau und des Bauindustrieverbandes sind, sowie viele Bau-AG's, die Bauhandwerker 
und Baubetriebe, die Berliner und Brandenburger Industrie ebenso wie die Kommunen und Bezirksämter, die Länder 
Brandenburg und Berlin, deren Diensstellen und Betriebe, sind Kunden in dem halben Dutzend Niederlassungen. 
 
Das Unternehmen handelt, vermietet und repariert mit hohem Anwendernutzen, zuverlässiger Qualität und 
beispielhaftem Service. Von daher war es auch nicht verwunderlich, daß die Branche in Scharen kam, um Peter 
Marlow einerseits zu seiner neuen Freiheit zu gratulieren und andererseits sich für die über ein Jahrzehnt 
gewachsenen partnerschaftlichen Geschäftsbeziehungen zu bedanken. 
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